
mehr als 900 Bewohner in 17
Pflegeeinrichtungen. » SEITE 6

Im Internet
gibt es weitere Informatio-
nen für Interessierte unter
www.senivita-perspekti-
ven.de

und die Seniorenvertretung
investierten in der Folge viel
Zeit und Engagement in den
Entscheidungsprozess für
den richtigen Standort und
den richtigen Betreiber.
Schanderl bedankte sich da-
für und auch bei seinem Mai-
sacher Amtskollegen Hans
Seidl für den Tipp, ein Aus-
wahlverfahren durchzufüh-
ren, um den besten Pflege-
heimbetreiber für Emmering
zu finden. „Wir haben da eine
ganze Reihe von guten Ein-
richtungen besichtigt, darun-
ter war eine sehr gute mit ei-
nem sehr guten Betreiber“,
fasste Schanderl zusammen
und dankte der SeniVita So-
zial für die gute Zusammenar-
beit in der Vorbereitungspha-
se.

Mit dem traditionellen ers-
ten Spatenstich vor rund 60
Gästen hat nun die Realisie-
rungsphase für das Projekt
begonnen. Das Seniorenhaus
soll nach gut einjähriger Bau-
zeit im Sommer 2014 eröffnet
werden. Es bietet dann Platz
für 65 pflegebedürftige Men-
schen. Zwei Tagespflegeab-
teilungen mit knapp 1000
Quadratmeter für Aufent-
haltsräume, Ruheräume und

„Endlich ist es soweit“, freute
sich Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl. Der Grund:
Nach fast sechsjähriger Pla-
nungs- und Vorbereitungszeit
begann mit dem feierlichen
ersten Spatenstich die Bau-
phase für das Emmeringer Se-
niorenhaus, eine Zehn-Mil-
lionen-Euro-Investition der
SeniVita Sozial gGmbH.

Mitten im Ort und in un-
mittelbarer Nachbarschaft zu
Vereinen und dem Bürger-
haus entsteht nun eine Mo-
delleinrichtung zur Rund-um-
Versorgung für insgesamt 65
pflegebedürftige Menschen.
„Wir setzen dort das mo-
dernste Pflegekonzept Bay-
erns um und versprechen Ih-
nen eine bestmögliche Ver-
sorgung Ihrer Bürger“, versi-
cherte dabei Dr. Horst Wie-
sent, Gründer und Geschäfts-
führer der SeniVita Sozial,
mit mittlerweile 17 Häusern
einer der größten privaten
Träger von Einrichtungen der
Alten- und Behindertenhilfe
in Bayern.

2007 begann die Gemeinde
Emmering mit den ersten Pla-
nungen für eine eigene Senio-
renpflege-Einrichtung. Ge-
meinderat, engagierte Bürger

Spatenstich für Zehn-Millionen-Projekt

Beim Spatenstich wurde Bürgermeister Dr. Michael Schanderl (2.v.r.) unterstützt von (v.r.) Horst Canziani (Technischer Betriebsleiter des Bauunternehmens
Pöhner), Fabian Rössel (Hausleitung), Hans Lampl (Seniorenvertretung), Markus Kennerknecht (Geschäftsleiter im Rathaus), Monika Suhrmann (Gemeinde-
rätin), 3. Bürgermeister Christofer Stock, Klaus Knörr (Sparkasse), Dr. Horst Wiesent (SeniVita-Chef) und Otto Bielski (Emmeringer Bürger). FOTO: BARTMANN

SeniVita ist der größte pri-
vate Betreiber von Einrich-
tungen zur Alten- und Behin-
dertenhilfe sowie zur Inten-
sivbetreuung von schwerst-
pflegebedürftigen Kindern in
Nordbayern. Es betreut aktu-
ell mit über 1000 Mitarbeitern

Büros werden sich im Erdge-
schoss befinden. Im ersten
und zweiten Obergeschoss
des Seniorenhauses entste-
hen jeweils 15 Ein- und fünf
Zwei-Zimmer-Apartments.
Im dritten Obergeschoss wer-
den neben zwei Ein-Apart-
ments und fünf Zwei-Zim-
mer-Apartments auch drei
Dreizimmerwohnungen zur
Verfügung stehen.

Mit dem Seniorenhaus
schafft die SeniVita-Gruppe
in Emmering auch 70 Arbeits-
plätze und zwölf Ausbil-
dungsplätze, überwiegend in
der Pflege. „Da wir schon
bald auf die Suche nach gut
qualifizierten Führungs- und
Fachkräften in der Pflege ge-
hen werden, freuen wir uns
jetzt schon über eine Nach-
frage nach diesen Stellen“, so
Hausleiter Fabian Rössel. Das
Seniorenhaus Emmering ist
die zweite Einrichtung der ge-
meinnützigen SeniVita Sozial
im Landkreis Fürstenfeld-
bruck. Derzeit in der Bauend-
phase ist das Haus St. Niko-
laus in Gernlinden. Es wird
im Juni eröffnet. 2014 soll
auch mit dem Bau eines Seni-
Vita-Seniorenhauses in Mai-
sach begonnen werden.

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/4 43 34 • Fax 0 81 41/4 43 13
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die Gemeinde wird
zum Herbst eine weite-
re Kindertagesstätte in
Form eines Kinderhau-

ses in Betrieb nehmen. Geplant ist eine zweizügige
Einrichtung mit einer Kindergarten- und einer Krip-
pengruppe. Was sich seit einem dreiviertel Jahr ange-
deutet hat, wurde durch die jüngsten Anmeldezahlen
bestätigt: Für kommenden Herbst fehlen Betreuungs-
plätze im Kindergartenbereich und in der Krippe in
der Größenordnung jeweils einer Gruppe.
Die vom Gemeinderat eingesetzte Arbeitsgruppe un-
ter Leitung von Edmund Oswald und unter Beteili-
gung von Monika Suhrmann, Monika Aumiller sowie
Stefan Floerecke hat sich in mehreren Sitzungen ganz
intensiv mit den Prognosezahlen auseinandergesetzt.
Eine wichtige Grundlage für die Einschätzung war die
Untersuchung des Büros für räumliche Entwicklung
aus dem Jahr 2005. Hinzu kommen Erkenntnisse aus
den Zahlen des Einwohnermeldeamtes bezüglich des
Zuzugs der vergangenen Jahre. Eindeutig kam die Ar-
beitsgruppe zu dem Ergebnis, dass dieser zusätzliche
Ausbau der Betreuungsplätze nicht nur kurzfristig nö-
tig ist, sondern über einen längeren Zeitraum von
rund zehn bis 15 Jahren benötigt wird. Darüber hi-
naus gehende Einschätzungen sind nicht möglich.
Aufgrund dieser Empfehlung hat der Gemeinderat
entschieden, den Bau der zweizügigen Einrichtung
bei Systemanbietern auszuschreiben. Entsprechende
Finanzen wurden bereits in der Haushaltsplanung
2013 mit einem Betrag von 400 000 Euro vorgesehen.
Schon vor mehreren Jahren, als unterschiedliche
Standorte für den Krippenausbau in Erwägung waren,
haben wir die Fläche östlich des Feuerwehrhauses
über eine Ortsabrundungssatzung baureif gemacht.
Dieses gemeindliche Grundstück – angrenzend an den
TV-Sportplatz – bietet ausreichend Platz für eine zwei-
zügige Einrichtung mit Erweiterungsoption. In der
Überlegung steht ein alternativer Standort, der sich
jedoch in Privatbesitz befindet.
Nicht nur der gesetzliche Rechts- auf einen Betreu-
ungsplatz für Kinder ab einem Jahr, sondern auch un-
ser eigener Anspruch an die Bedarfsdeckung zwingt
zu raschen Entscheidungen und zu zügigem Handeln.
Trotz der drastischen Entwicklung des Betreuungsbe-
darfes und der -wünsche ist es uns in den vergangenen
Jahren gelungen, weitestgehend allen Betreuungs-
wünschen nachzukommen. Diese Erfahrung stärkt die
Zuversicht, dass sich Emmering auch über 2013 als fa-
milienfreundliche Gemeinde bezeichnen darf.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Dr. Michael Schanderl

Hundeverbot am Badesee
Aus Anlass der beginnenden
Badesaison mit dem Monat
Mai verweist die Gemeinde-
verwaltung erneut auf das
ganzjährig bestehende Hun-
deverbot am Badesee. Die
Hinterlassenschaften der
Vierbeiner sorgen immer wie-
der für Verärgerung bei den
Badegästen. Bürgermeister
Dr. Michael Schanderl:
„Auch wenn es manche Hun-
dehalter nicht einsehen wol-
len, wurde aus gutem Grund
das Hundeverbot vor etlichen
Jahren auf das ganze Jahr aus-
gedehnt.“

Zusammen mit den Sport-
flächen gibt es damit in Em-
mering nur sehr wenige Berei-
che, die für die Vierbeiner ta-
bu sind. Alle anderen Berei-
che sind für die Spaziergänger
unter Einhaltung der jeweili-
gen Vorgaben mit den Hun-
den frei zugänglich. Darüber

hinaus hat die Gemeinde an
zahlreichen Stellen soge-
nannte Hundetoiletten aufge-
stellt, an denen der Hundekot
entsorgt werden kann. Die
unten stehende Liste gibt die
Standorte an. Konflikte gibt
es auch häufig im Emmerin-
ger Hölzl, wo aufgrund der
Verordnung des Landratsam-

tes Leinenzwang für Hunde
herrscht. Mit Ausnahme des
Asphaltweges ist auch das
Fahrradfahren im Emmerin-
ger Hölzl verboten. Bei rück-
sichtsvollem Verhalten aller
Nutzer des Hölzls müsste ein
konfliktfreies Genießen die-
ses einmaligen Naturraums
möglich sein.

Umleitung des Straßenverkehrs
Vom 29. April bis voraus-
sichtlich 17. Mai wird die
nördlich an der B471 liegen-
de Anschlussrampe der An-
schlussstelle FFB-Ost für eine
Sanierung und Erweiterung
gesperrt. Es wird ein Be-
schleunigungsstreifen in
Fahrtrichtung Inning ange-
baut. Der Verkehr von Dach-
au/BAB A9 kommend wird
zur nächsten Anschlussstelle
(FFB-Mitte) beziehungsweise
bis zum Kreuzungsbereich
Augsburger Straße/St2054
umgeleitet. Im Bereich der
Anschlussstelle FFB-Ost wird
über Info-Tafeln auf die Stra-
ßensperrung verwiesen.

Für die Sanierung der An-
schlussstelle Esting ist vo-
raussichtlich ab 6. bezie-
hungsweise 13. Mai für eine
Woche die Sperrung der
nördlichen Anschlussrampe
notwendig. Darüber hinaus
wird die St2345 im unmittel-
baren Anschlussbereich sa-
niert. Die Arbeiten werden
mit einer halbseitigen Ampel-
regelung von Freitag bis ein-
schließlich Montag erfolgen.
Der Verkehr von Dachau/
BAB A9 in Richtung Maisach
und Olching wird ab der An-
schlussstelle Esting weiter
über die B471 nach Fürsten-
feldbruck geleitet. Von dort
aus wird die Umleitung nach
der Anschlussstelle Neulin-
dach zurück zur St2345 nach
Esting geführt. Der Verkehr
von Olching und Gernlinden
in Richtung Fürstenfeldbruck
wird über die St 2345/St2054
(Maisach) nach Fürstenfeld-
bruck geleitet. Die Bedarfs-
umleitung der U46 und U57
werden analog der Umlei-
tungsstrecke über die genann-
te Umleitung geführt.

Noch bis Herbst werden die Bauarbeiten am Mitterfeldweg
und der Hartstraße dauern. Der Linienbusverkehr wird bis
dahin über die Hauptstraße umgeleitet. FOTO: BARTMANN

Vom Straßenbauamt wird im Zusammenhang mit dem Aus-
bau der B2-Ausbau mitgeteilt, dass die Ludwigshöhe in Rich-
tung Fürstenfeldbruck voraussichtlich vom 21. bis 31. Mai ge-
sperrt ist. Die Zu- und Abfahrt vom Tonwerk ist über die Lud-
wigshöhe möglich.

www.moebel-feicht.de
Der neue Esstisch?

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Horst Greiner-Mai
Telefon 0 8141/40 0138 
oder Telefax 0 8141/4 4170

von Ihrem:

28. Mai 2013
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ZAHLEN & FAKTEN ............................................................................

Grabmale müssen standfest sein
Grabmalanlagen auf öffentlichen Friedhöfen unterliegen einer Prü-
fung ihrer Standsicherheit und sollen deshalb jedes Jahr im Früh-
jahr nach der Frostperiode geprüft werden. Auch heuer hat das
Rathaus die Dekra Real Estate Expertise GmbH damit beauftragt. Es
entstehen den Nutzungsberechtigten keine Kosten. Die Prüfung
erfolgt vom 21. bis 24. Mai. Danach erhält das Rathaus einen de-
taillierten Bericht, in dem das Ergebnis der nicht standsicheren
Grabmale mit Angabe der jeweiligen aufgebrachten Prüflast doku-
mentiert wird. Alle nicht standsicheren Grabmalanlagen werden
zusätzlich fotografiert, erhalten einen aufgeklebten gelben Warn-
hinweis und sind Bestandteil des Prüfberichts. Die Nutzungsbe-
rechtigten der beanstandeten Grabmalanlagen werden durch die
Gemeindeverwaltung benachrichtigt.

Neu im Rat

Manfred Haberer (r.) wurde
von Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl als neues
Mitglied im Gemeinderat

vereidigt. Er rückt für Petra
Steinsberger nach, die aus

beruflichen Gründen gebe-
ten hat, von dieser Aufgabe
entbunden zu werden. Auf
Vorschlag der CSU-Fraktion

übernimmt Manfred Haberer
die Ausschussposition sowie
die entsprechenden Vertre-

terfunktionen von seiner
Vorgängerin. FOTO: BARTMANN

Eine neue Urnenwand entsteht
Im südlichen Teil des ge-
meindlichen Friedhofs wurde
mit der Errichtung einer neu-
en Urnenwand begonnen.
Zwei Elemente mit jeweils 20
Nischen wurden nach Ostern
im ersten Schritt errichtet.

Die über 20 Jahre alte
Wand im Bereich der Ausseg-
nungshalle mit 80 Urnenplät-
zen ist zwischenzeitlich voll
belegt. Mit dem Freiwerden
der Nischen in größerem Um-
fang ist nicht zu rechnen.
Deshalb hat sich der Gemein-
derat bereits im vergangenen
Jahr zur Erweiterung der Ur-
nenwand entschlossen. Der
jetzt gewählte Standort greift
die Anordnung im Halbbogen
auf, wo bereits Fundamente
für geplante Gräber vorhan-

den sind. Die Fundamente
konnten auch für die Errich-
tung der Urnenwand verwen-
det werden. Die Anordnung

der Granitblöcke mit den Ur-
nennischen bietet eine lang-
fristige Erweiterungsmöglich-
keit im Halbbogen.

Im Halbbogen bieten die Granitblöcke langfristige Erweiterungsmöglichkeiten. FOTO: BARTMANN
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Student an der Spitze
Bei der Jungen Union (JU),
die Nachwuchsorganisation
der CSU, wurde der 22-jähri-
ge Student Christian Ring
zum neuen Chef der Orts-
gruppe gewählt. Ring war be-
reits in den vergangen zwei
Jahren stellvertretender Vor-
sitzender und tritt nun die
Nachfolge von Stefan Floer-
ecke an, der sich nach sechs
Jahren nicht mehr zur Wahl
stellte. Als Stellvertreter von
Ring fungieren Magdalena
Öl, Verena Öl und Claudio
Santoro. Zum Schatzmeister
wurde Stefan Floerecke, zur
Schriftführerin Julia Schilling

gewählt. Beisitzer sind Tobias
Öl, Christoph Kaminski, Ja-
kub Noparlik, Oliver Schnei-
der, Sebastian Haid und Jo-
hannes Stock.

In seinem Rückblick infor-
mierte Floerecke über die ge-
sellschaftlichen Veranstaltun-
gen der JU sowie über die Ge-
meindepolitik. „Wir sind
mittlerweile ein fester Be-
standteil der Gemeinde und
gestalten das gesellschaftliche
und politische Leben in Em-
mering aktiv mit.“ Die JU
stellt mittlerweile zwei Ge-
meinderäte und den Jugend-
referenten.

JUNGE UNION ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................

Gewählt (v.l.): Stefan Floerecke, Johannes Stock, Claudio Santoro, Christian Ring, JU-Kreisvor-
sitzende Bernadette Kiehl, Julia Schilling, Verena Öl, Tobias Öl, Magdalena Öl und Emme-
rings CSU-Chef Christofer Stock. TB-FOTO

Schule in der Diskussion
40 interessierte Bürger – da-
runter viele Lehrer aus Em-
mering und Bruck – verfolg-
ten auf der Einladung des
SPD-Unterbezirks im Bürger-
haus eine Diskussion zum
Thema „Moderne Schulen für
Bayern und den Landkreis.
Auf Podium: Martin Güll, bil-
dungspolitischer Sprecher
und Landtagsabgeordneter,
der selbst lange Jahre als Rek-
tor tätig war, Karin Doberer,
Inhaberin des Beratungsbü-
ros „LernLandSchaft“ und
Michael Schrodi, der SPD-
Bundestagskandidat und
Gymnasiallehrer aus Gröben-
zell. Moderiert wurde die Po-
diumsdiskussion von Dr.
Herbert Kränzlein. Der ehe-
malige Puchheimer Bürger-
meister ist Landtagskandidat
im Stimmkreis Fürstenfeld-
bruck-West.

Durch den fortschreiten-
den gesellschaftlichen Wan-
del werde die Bereitstellung
von Schulsystemen, die den

Zugang zu gerechten Bil-
dungschancen ermöglichen,
eine ernst zu nehmende He-
rausforderung. So sei schon
heute ein drängendes Pro-
blem, genügend Akademiker
sowie nichtakademische
Fachkräfte als Nachwuchs
auszubilden. Schüler zu sein,
so Schrodi, sei heute schwer.
Denn übervolle Klassen in
Realschulen und Gymnasien,
zu wenig Lehrer, nicht opti-
male Lernbedingungen durch
alte, oft modernisierungs-
oder sanierungsbedürftige
Schulgebäude würden Kin-
dern und Jugendlichen das
Lernen erschweren.

Deshalb habe die SPD-
Landtagsfraktion unter dem
Motto „Gemeinschaftsschule
– die bessere Antwort für Bay-
ern“ ein Modernisierungs-
konzept für das bayerische
Schulsystem erarbeitet. Das
sei nach Ansicht von Güll auf
allen Ebenen verbesserungs-
bedürftig.

SPD ..................................................................................................................

Auf dem Podium (v.l.): Michael Schrodi, Karin Doberer, Her-
bert Kränzlein und Martin Güll. TB-FOTO

FEUERWEHR .............................................................................................................................................................

Rettungskräfte bauen auf Jugend
Die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr konnten zur
Hauptversammlung auf ein
erfolgreiches vergangenes
Jahr zurückblicken. Kom-
mandant Robert Klement
kann sich dabei auf seine 64
aktive Feuerwehrkameraden
(inklusive 13 Jungendlicher)
voll verlassen. Mit einem Auf-
wand von insgesamt 3351
Stunden wurde geübt und die
Einsätze abgeleistet.

Besonders stolz ist man auf
die Jugendgruppe. Die um-
fasst 13 Feuerwehranwärter
mit steigender Tendenz. Die
drei Jugendwarte Stephan

Hahn, Lisa Längler und Ste-
fan Dosch finden immer wie-
der abwechslungsreiche
Übungen, um die Jugendli-
chen an die verantwortungs-
vollen Aufgaben heranzufüh-
ren.

Die Vorstandschaft um Ri-
chard Sturm zeigte in ihren
Berichten das Vereinsleben
der vergangenen zwölf Mona-
te auf. Der Vereinsausflug
führte nach Regensburg, die
Pfingstwanderung nach Ei-
chenau und der jährliche Bitt-
gang 17 Frühaufsteher nach
Andechs. Ein Höhepunkt war
der Tag der offenen Tür. Mit

viel Aufwand konnten sich
die Gäste rund um das Thema
Feuerwehr und Brandschutz
informieren. In einem Bild-
vortrag von Schriftführer
Bernhard Weiß wurden
nochmals Übungen, Einsätze
und das Vereinsleben des
letzten Jahres gezeigt.

Ehrungen gab es für die
Ludwig Steinsberger (65-jäh-
rige Mitgliedschaft), Josef
Kraut (40) und Rolf Wörz
(25). Aufgrund seiner lang-
jährigen Verdienste bei der
Feuerwehr wurde Jürgen Ke-
meter die Ehrenkomman-
dantschaft verliehen.

Viel Ehre bei der Feuerwehr (hinten v.l.) Richard Sturm, Christofer Stock, Maier Heinz, Bern-
hard Weiß, Bürgermeister Dr. Michael Schanderl, Robert Klement, Kreisbrandmeister Bern-
hard Lichti, Kreisbrandrat Hubert Stefan, (vorne v.l.) Josef Kraut, Ludwig Steinsberger und
Jürgen Kemeter. FOTO: BARTMANN



Kultur 5Dienstag, 23. April 2013

die Rolle der Mutter schlüpfte
Chiara Lüders.

Bei den Bühnenbildern,
den Kostümen und der Mas-
ke haben sich die vielen Hel-
fer wieder viel Mühe gemacht
und mit Liebe zum Detail aus-
geschmückt und gefertigt.
Dass sich die vielen Proben
gelohnt haben, erfuhren die
Aktiven durch den lang an-
haltenden Applaus und den
vielen Vorhängen am Ende
der Aufführung.

Schneeweißchen und Rosen-
rot verzaubern , die ihm einen
Teil seines Bartes abgeschnit-
ten haben, um sein Leben zu
retten. Nur mit Mühe können
der Bär, die schlaue Wildkat-
ze (Johanna Gradl) und die
tollpatschige Taube (Maria
Watzke) dies verhindern.
Aber der Zwerg sinnt auf Ra-
che. Außerdem waren als
Darsteller der Waldgeister
Eva Maier, Georg Mair und
Florian Dellinger zu sehen. In

Das Märchen handelt von
einem räuberischen Zwerg
(gespielt von Florian Hir-
schauer) der Prinz Nicolas
(Max Eberl) in einen Bären
verwandelt, der nun von sei-
nem eigenen Bruder (Fabian
Hackmann) gejagt wird. Zum
Glück haben Schneeweiß-
chen (Alisa Greif) und Rosen-
rot (Annalena Wilhelm) ein
Herz für Tiere und gewähren
dem Bären Zuflucht. Doch
nun will der Zwerg auch noch

Die Springinkerl, der Nach-
wuchs der Theatergruppe,
hatte sich für ihre Aufführun-
gen im Bürgerhaus ein heite-
res und spannendes Märchen
in zwei Akten der Gebrüder
Grimm ausgesucht. In der
Fassung von Judith Weidl
stand „Schneeweißchen und
Rosenrot“ unter der Regie
von Uli Kumeth auf dem Pro-
gramm. Elf Kinder begeister-
ten in ihre Rollen das Publi-
kum.

Springinkerl schneeweiß und rosenrot
Früh übt sich, was ein Bühnenprofi werden will: Die Kinder der Emmeringer Theatergruppe. FOTO: BARTMANN

Hochburg der Chöre
Dass Emmering eine Hoch-
burg der Chormusik ist, weiß
man im ganzen Landkreis.
Erfreuliche Besucherzahlen
bei den Konzerten und den
vielfältigen Auftritten des
Männerchors und anderer
Chorgruppierungen ein-
schließlich der Schulchöre
belegen, dass die Bewohner
der Gemeinde für diese Art
der Musik und Gemeinschaft-
pflege viel übrig haben. Des-
halb bietet der Emmeringer
Männerchor Anfang Mai den
Bürgern eine Woche der
Chormusik, bei der alle Mu-
sikbegeisterten sich mehr-
mals über den Leistungsstand
des Chores informieren und
die verschiedenen Genres der
Darbietungen vergleichen

können.
Es beginnt am 2. Mai um 18

Uhr mit dem Maisingen der
Gemeinde im großen Bürger-
haussaal. Der Männerchor
und andere Gruppierungen
tragen dabei vor allem Früh-
lings- und Maienlieder vor.
Am 6. Mai folgt ab 19.30 Uhr
eine öffentliche Chorprobe
im Sängerstüberl im Bürger-
hauskeller (Vereinsraum II),
bei der alle Interessierten den
Sängern bei der Probenarbeit
für das Kreissingen am 15. Ju-
ni über die Schulter schauen
und auch mitsingen können.
Am 10. Mai gestaltet der
Männerchor ab 18 Uhr eine
Maiandacht mit Eucharistie-
feier in der katholischen
Pfarrkirche.

Maitanz-Musik In diesem Jahr veranstaltet die
Blaskapelle wieder einen Tanz-

nachmittag im Mai für Jung und Alt. Der Maitanz findet
am Sonntag, 12. Mai, im Bürgerhaus ab 14.30 bis 18 Uhr
statt. Einlass ist um 14 Uhr. Der Eintritt ist frei. TB-FOTO

konzert. Das Blasmusik-Erlebnis findet am Sonntag, 5. Mai,
um 17 Uhr im Bürgerhaus statt. Der Eintritt ist frei. TB-FOTO

Probetag Fleißig geprobt hat der Musikverein im
Jugendhaus Gelbenholzen für das Jahres-
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Nie zu alt für
den Computer

Seit nunmehr zwei Jahren
stellt die Gemeinde im Bür-
gerhaus den kleinen Saal so-
wie in der Grund- und Mittel-
schule den Computerraum
zur Verfügung, damit dort für
Senioren Computerkurse an-
geboten werden können. Ab-
gehalten werden sie von einer
Medienpädagogin, die den
computerinteressierten Se-
nioren Themen wie PC-
Grundlagen, dem Schreiben
und Gestalten von Texten, In-
ternet und Email aber auch
Digitalkamera und Fotobuch
vermittelt. In kleinen Grup-
pen und einer entspannten
Atmosphäre können sich
Computer-Neulinge, aber
auch fortgeschrittenere Nut-
zer mit den neuen Themen
auseinandersetzen. Im nächs-
ten Kurs dreht sich alles um
das Schreiben und Gestalten
von Texten mit dem Pro-
gramm Word. Die nächsten
Termine sind am 29. April so-
wie 6., 8., 13. und 15. Mai je-
weils 9 bis 11.30 Uhr. Infos
und Anmeldungen unter Te-
lefon (0 81 41) 3 18 50 49.

(r.). Ferner wurden geehrt (Foto rechts): Walter
Lankes (l.) und Erhard Regner (M.), dem gerade
die Nadel von Vereins-Chef Nico Lerche ange-
steckt wird. TB-FOTOS

to links): Kurt Kremser (l.) und Ludwig Steinsber-
ger sen. (r.) mit den Vorstandsmitgliedern Hans
Zehetmaier und Anton Schwarz sowie (Foto Mitte
v.l.) Ludwig Steinsberger jun. (l.) und Hans Eble

Langjährige Mitglieder Die Krie-
ger- und

Soldatenkameradschaft hat bei der Jahres-
hauptversammlung treue Mitglieder geehrt (Fo-

Jugend hilft bei Einkauf
Der Begegnungsnachmittag
für die ältere Generation in
der evangelischen Versöh-
nungskirche beginnt am 30.
April ausnahmsweise bereits
um 14 Uhr. Harry Auerbach
vom Seniorenbeirat stellt Ju-

gendliche vor, die Senioren
ihre Hilfe für Einkäufe und
Besuche anbieten. Danach
folgt ein Bildervortrag von
Hans-Dieter Kuchenmeister
über seine Reise von Peking
in die Mongolei.

BEGEGNUNGSNACHMITTAG ..................................................... DIE GEMEINDE GRATULIERT .....................................................................................................................

Johanna Hollinger
80 Jahre FOTO: B ARTMANN

Franz Zaufall
85 Jahre FOTO: BARTMANN

Friedrich Zeller
80 Jahre FOTO: B ARTMANN

20 Jahre eine Stätte der Begegnung

Der Seniorenkreis hat in der evangelischen Versöhnungskir-
che das 20-jährige Jubiläum gefeiert. Als Ehrengäste begrüß-
te Maria Titze (Foto links) vom Leitungsteam den früheren
Pfarrer Christoph Böhlau (Foto links, l.), der mit Hildegard

Bodendörfer (Foto rechts, l.) die Seniorenarbeit damals auf-
gebaut hat. Ferner gratulierten Bürgermeister Dr. Michael

Schanderl und Pfarrer Willam-Singer (Foto rechts, r.) von der
Brucker Erlöserkirche. Hildegard Bodendörfer erinnerte mit

Lichtbildern an ihre aktive Zeit als Leiterin. TB-FOTOS

Wohnanlage vorgestellt
Ein Vortrag über die in ge-
plante Senioren-Wohnanlage
stand im Mittelpunkt des Pro-
gramms beim April-Treffen
des katholischen Senioren-
kreis. Der starke Zustrom an
Gästen – der Pfarrsaal war bis
auf den letzten Platz besetzt –
machte das große Interesse
der Seniorinnen deutlich. Ge-
meinderätin Monika Suhr-
mann (FW), die Seniorenbe-
auftragte der Gemeinde, hatte
gemeinsam mit Hans Lampl,
dem Vorsitzenden des Senio-
renbeirates, den SeniVita-
Mitarbeiter Fabian Rössel als
Referenten eingeladen.

SeniVita, eine 1998 gegrün-
dete gemeinnützige GmbH,

ist der Träger der in Emme-
ring geplanten Seniorenein-
richtung. Unter der gleichen
Trägerschaft wird in Gernlin-
den bereits in diesem Sommer
eine Pflege- und Wohnanlage
eröffnet. Rössel ist der Be-
triebsleiter der Anlage in
Gernlinden und wird auch in
Emmering die Betriebsleitung
übernehmen. Mit Lichtbil-
dern erläuterte der Referent
die Pläne zu dem zu erwar-
tenden Pflege- und Wohnan-
gebot in dem an der Estinger
Straße geplanten Haus und
beantwortete Fragen der Se-
nioren. Zuvor wurde der erste
Spatenstich zu diesem Senio-
renhaus ausgeführt. » SEITE 1

Die Pläne zum Seniorenheim hat Fabian Rössel (r.) auf Einla-
dung von Monika Suhrmann (2.v.l.) und Hans Lampl (l.) vor-
gestellt. TB-FOTO
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Osterfeuer geht’s nass nei
Extrem widerliches Wetter,
Regen und Kälte hielt den
Burschenverein nicht davon
ab, am Karsamstagabend zum
traditionellen Osterfeuer am
Bachwörth einzuladen. Wie
in den vergangenen Jahren
sorgten die Organisatoren
wieder mit warmen Würstl
und Getränken für die Bewir-
tung der trotz des Regenwet-
ters recht zahlreich gekom-
menen Gäste.

Nachdem bei Eintritt der
Dunkelheit das Feuer entzün-
det wurde, stieg zunächst viel
weißer Rauch auf. In Erinne-
rung an die kürzliche Papst-
wahl in Rom, konnte man das
als „Habemus Regenwetter“
kommentieren. Der Dauerre-
gen hatte das vorbereitete
Brennmaterial gründlich
durchnässt. Doch der Bur-
schenverein wäre nicht der
Burschenverein, wenn es den

Experten aus der Gruppe
nicht in kurzer Zeit gelungen
wäre, den aufgerichteten Sta-
pel trotz Nässe in ein lodern-
des Flammenmeer zu verwan-
deln. Die unermüdlich musi-
zierende Blaskapelle tat das
ihre dazu und feuerte mit flot-
tem Spiel die Stimmung an.
Das Bild des Osterfeuers 2013
war geprägt von vielen Regen-
schirmen und großen Pfüt-
zen.

Trotz Regen und Kälte wurde vom Burschenverein das Feuer entzündet. FOTO: BARTMANN

Palmweihe Palmsonntag vor dem Pfarrheim: Die
Palmweihe zelebrierte heuer der im

Pfarrverband als Seelsorger tätige Kaplan Shibu Chee-
ramvelil. Danach setzte sich die Palmprozession, mit der
an den Einzug Jesu in Jerusalem erinnert wird, zum Got-
tesdienst in der Pfarrkirche in Bewegung. Die Mädchen
und Buben mit kunstvoll gebundenen Palmbuschen
führten den festlichen Zug an. FOTO: BARTMANN

Kartenspieler Beim Watt-Turnier der Feuer-
wehr suchten heuer zehn Zwei-

er-Mannschaften ihren Meister. Spannung war bis zum
letzten Kartenspiel geboten. So trafen die beiden Erst-
platzierten direkt aufeinander und hielten bis zur letzten
Partie lange ein unentschieden. Am Schluss mussten sich
die Vorjahressieger Richard Sturm (l.) und Hans Pitzl heu-
er mit dem zweiten Platz zufrieden geben. Es gewann
das Team Ludwig Steinsberger (M.) und Manfred Maier
(r.). Als guter Verlierer gratulierte Sturm dem Siegerduo
in seiner Funktion als Vereinsvorsitzender. TB-FOTO

Maianblasen Traditionsgemäß wird am frühen Morgen des 1. Mai die Blaska-
pelle zum Maianblasen durch die Straßen der Gemeinde fahren.

Diese Tradition wird bereits seit über 30 Jahre durchgeführt. TB-FOTO

Ulrike Maier · Hauptstr. 7 · 82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

SONNENSCHUTZAKTION 2013:
Einstärkengläserpaar ab 54,– 
Gleitsichtgläserpaar ab 229,– 
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Bewegter Rücken, kräftige Muskeln
Bewegung und eine intakte,
kräftige Muskulatur sind das
A und O, damit der Rücken
den Anforderungen des All-
tags gewachsen ist. Können
die Muskeln ihrer Aufgabe
nachkommen und die Wirbel-
säule stützen, werden Ver-
schleißerscheinungen an der

Wirbelsäule weitgehend ver-
mieden. Der Rücken soll ge-
pflegt werden. Hierzu bietet
die Gymnastikabteilung des
TV Emmering etliche Stun-
den an, von Montag bis Don-
nerstag stehen den Sportli-
chen viele Übungsstunden
zur Verfügung. Mit ausgebil-

deten Übungsleitern versucht
der TVE für jeden Ge-
schmack die richtige Trai-
ningsstunde anbieten zu kön-
nen, Neumitglieder sind zu
einer Schnupperstunde ein-
geladen. Hier eine Übersicht
der angebotenen Stunden der
Gymnastikabteilung:

Turnfleiß Trotz Schule, Arbeit und anderen Hobbys bleiben die 18 Turnerinnen
des TV Emmering im Alter von 13 bis 18 Jahren mit Eifer und Spaß beim

Training. Mit ihren Trainerinnen Sandra Viebeck, Mona Goerentz, Rita Viebeck und Tah-
nee Mills laufen bereits die Vorbereitungen auf die kommende Wettkampfsaison. Mo-
mentan wird zweimal die Woche für den Kür-Wettkampf im Juli trainiert. TB-FOTOTB-FOTO

Skisaison beendet...
Mit einem beeindruckenden
Wochenende in die Schweiz
schloss der Skiclub Emme-
ring seine Skisaison ab. Fast
50 Teilnehmer erlebten in
Flims-Laax grandiose
Schneeverhältnisse auf brei-
ten und endlos langen Pisten.
Während sich die meisten auf
den teils anspruchsvollen Ab-
fahrten bewegten, fanden die
Geländeskifahrer überall Ge-
legenheit, ihr Gelände auszu-
kosten. Viel Spaß machte es
den Teilnehmern wieder, un-
ter Anführung von Guides in
kleinen Gruppen zwei Skita-
ge zu erleben.

Allerdings war die zurück
liegende Skisaison nicht gera-
de von bestem Wetter beglei-
tet. Doch bei Skifahrern gibt
es kein schlechtes Wetter. So
konnten fast alle Tagesfahr-
ten von Dezember bis Mai
stattfinden.

Die Skihaserl schnallen ihrer
Bretter ab. TB-FOTO

...jetzt ist Bergsommer
Nun wendet sich der Skiclub
wieder dem Sommer zu. Die
Planungen sind derzeit in vol-
lem Gange. Das Ergebnis in
Form eines kleinen Sommer-
programms kann von Interes-
senten kostenlos angefordert
werden. Wie im Winter wer-
den auch im Sommer die Ber-
ge im Mittelpunkt der Veran-
staltungen sein. Neben leich-
ten Wanderungen werden bei
Tagestouren Ziele im mittle-
ren und gehobenen Bereich
unternommen. Norbert Lang-
osch installierte vor drei Jah-
ren eine Bergsteiger-Abtei-
lung, deren Mitglieder sich
bei der Auswahl der Ziele be-
teiligen.

Während sich die Tageszie-
le vom Chiemgau bis in die

Allgäuer ausdehnen, sind die
Übernachtungsziele weit ge-
streut. Feste Unternehmun-
gen werden sein: Aufstieg auf
die Zugspitze, Besteigung des
Piz Boe in Südtirol und eine
Teilnahme an der Alm-Wall-
fahrt von Maria Alm nach
Bartholomä am Königsee am
24. August. Auch der beliebte
Tagesausflug zusammen mit
der Emmeringer Wirtshaus-
musi zu einer Hüttn in den
bayerischen Bergen findet
wieder am Samstag, 31. Au-
gust statt..

Interessenten können sich
unter Telefon (0 81 41)
4 46 15 oder über im Internet
unter www.skiclub-emme-
ring.de informieren und an-
melden.

Für die Bergsteiger beginnt die Hoch-Zeit. TB-FOTO
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ein Inline-Kurs begonnen: Jeden Mittwoch von
18.45 bis 20.15 Uhr in der Amperhalle. Geeignet
für Anfänger und solche, die es wieder probieren
möchten. Anmeldung bei Monika Suhrmann un-
ter Telefon (0 81 41) 4 43 95 oder per Mail an
suhrmann.tve@web.de TB-FOTO

Sport ist natürlich der glatte Hallenboden, einige
erlernten erst das Inlinen, andere frischten und
vertieften ihre Kenntnisse auf. Der TVE versucht
nun während des Jahres wiederholt diese Kurse
für Kinder wegen des großen Andranges anzu-
bieten. Für Erwachsene hat bereits am 17. April

Im Sauseschritt
Das schlechte Wetter
konnte den Kindern

nichts anhaben. Sie hatten viel Spaß am Inline-
Skaten in der Amperhalle. 64 Kinder nahmen am
Ferienprogramm des TV Emmering teil, beide
Kurse waren voll ausgebucht. Ideal für diesen

Osterschießen

Auch heuer gab’s beim
Osterschießen der Schützen
wieder Wanderpokale und

Preise zu gewinnen. Die Sie-
gestrophäe in der Schützen-

klasse ging an Willi Kätzel
(r.). Auf den weiteren Plät-

zen folgten Raphael Kiener
und Franz Neumeyer. Den
Damenpokal sicherte sich
Anna Noparlik (2.v.l.) vor

Christine Neumeyer und An-
drea Steitz. Der von Sportlei-

ter Karl-Heinz Felser über-
reichte Jugendpokal ging an
Maike Kässner (2.v.r.) TB-FOTO

Mit 80 Jahren fit wie ein Turnschuh
Seit knapp 40 Jahren, also fast
sein halbes Leben lang, ist Pe-
ter Dirschl Mitglied beim
Turnverein (TVE). Jeden ers-
ten Sonntag im Monat schart
der 80-Jährige als Tourenlei-
ter zwischen zehn und 20
Teilnehmer zur gemeinsamen
Nordic-Walking-Tour um
sich. „Im Vorfeld tüftle ich,
gemeinsam mit meiner Frau
Margit, an interessanten
Rundgängen in der Region.”
Die Wanderungen führen die
Teilnehmer durch den Bru-
cker Landkreis, oft auch ins
Fünfseen- oder ins Dachauer
Hinterland. In Fahrgemein-
schaften geht es zu den jewei-
ligen Ausgangspunkten der
Wanderungen, die immer
auch das Ziel sind: Bei einer
Wirtschaft wird das Auto ge-
parkt, gemeinsam wird zu
Fuß und mit den unverzicht-

baren Walking-Stöcken eine
schöne Wanderung gemacht,
die zwischen zwei und zwei-
einhalb Stunden dauert.
„Hernach ist zünftiges Bei-
sammensein und natürlich
ein gutes Essen angesagt.”
Natürlich testet er nicht nur
die Tour, sondern auch die je-
weiligen Küchen akribisch im
Vorfeld. Schließlich will man
ja nach einer Wanderung
nicht kulinarisch „eingehn”,
sondern es sich nach einem
Zehn-Kilometer-Marsch so
richtig gut gehn lassen.

Peter Dirschl und seine
Frau Margit sind bereits seit
rund zehn Jahren begeisterte
Nordic-Walker – seit fünf Jah-
ren plant er die Routen. „Es
sind natürlich auch Nichtmit-
glieder willkommen”, unter-
streicht der Baukaufmann in
Rente.

Als gebürtiger Bairer (bei
Ebersberg) kam er 1971 nach
Emmering: „Das war im Zuge
des Straßenausbaus in Dürr-
Emmering, da haben wir uns
hier angesiedelt.” 1974 trat er
dem TVE bei, früher waren
Leichtathletik und Turnen
seine Steckenpferde. Im Ski-
club Fürstenfeldbruck misch-
te er auch mit und baute dort
die Ski-Langlaufabteilung mit
auf – zahlreiche Pokale, die
im Wohnzimmer auf einem
Regal stehen, zeugen von sei-
nen sportlichen Erfolgen. Für
sein Faible im etwas gesetzte-
ren Alter, dem Nordic Wal-
king, brauchts nicht viel: „Ein
g’scheites Paar Schuh, die
richtige Kleidung und zwei
Stöck’ – das langt.”

Peter Dirschl hat den Aus-
spruch „Sich regen bring Se-
gen” einfach verinnerlicht. Er
geht zur Wirbelsäulengym-
nastik, macht das TVE-Fit-
nessprogramm mit und absol-
viert jede Woche dreimal sei-
ne unterschiedlichen Trai-
ningseinheiten. „Fünf Stun-
den die Woche Sport ist
schon mein Minimum.” Er
weiß auch, dass es allein halt
nur halb so viel Freude
macht. Aber dafür hat er ja
seine Margit, die er seit 55
Jahren auch sportlich an sei-
ner Seite weiß: „Sie schiebt
oft an, ich brems’ manches
mal”, schmunzelt er. Als ehe-
maliger Schuhplattler bei den
Bairerwinkler wurde ihm mal
gesagt: „So wie du, so sollt’ je-
der Bergsteiger beieinand sein
bevor er sich aufmacht einen
Berg zu erobern.”

Peter Dirschl plant schon wieder die nächste Nordic-Walking-
Tour. FOTO: KIENER

Beistand…

…im Trauerfall 
hat einen Namen

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner auf allen Friedhöfen
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Bastelnachmittag: Am Don-
nerstag, 25. April, von 14.30
bis 16.30 Uhr veranstaltet die
Gemeindebücherei im klei-
nen Bürgerhaussaal den
nächsten Bastelnachmittag
für Kinder ab 6 Jahren. Alles
dreht sich dann um den Mut-
tertag. Benötigt werden Bas-
telschere, Buntstifte und Kle-
ber.
Vorlesestunde: Am Donners-
tag, 2. Mai, wird für Kinder ab
drei Jahren von 15.30 bis
16.30 Uhr in der Bücherei
wieder aus neuen Bilderbü-
chern vorgelesen. Anschlie-
ßend kann dazu ein Bild ge-
malt werden.

BÜCHEREI .................................

Buchsieger Tino
Wei-

chenberger war im Fe-
bruar der Gewinner des
Monatsrätsels. Der Sie-
benjährige freute sich
über das Buch „Knifflige
Detektivgeschichten für
Erstleser“, das ihm Bü-
chereileiterin Anneliese
Schreck überreichte. In
diesem Monat stellt das
Rätsel Fragen zum The-
ma „Tiere unserer Hei-
mat“. Abgabeschluss ist
am 30. April. FOTO: BARTMANN

Im Internet
gibt es zu dem in Emmering
behandelten Thema weitere
Informationen unter
www.Merktechniken.de

gen Geschichte verbindet.
Am Abend erhielten auch die
Eltern praktische Tipps, wie
das Lernen erfolgreich unter-
stützt werden kann.

sein könnte, zeigte Hofmann,
wie leicht und vor allem dau-
erhaft sich zehn verschiedene
Begriffe einprägen lassen,
wenn man sie mit einer lusti-

Der Merk-Spezialist Ralf Hof-
mann wurde an die Emmerin-
ger Schule ihn eingeladen,
damit er mit den Schülern,
Lehrern und am Abend mit
den Eltern anschaulich de-
monstrieren konnte, wie gut
das menschliche Gehirn
funktionieren kann – wenn
gehirngerecht gelernt wird.

Mit den Schülern aller
Jahrgangsstufen arbeitete der
Merkmeister am Vormittag.
In den jeweils eineinhalb
Stunden erlebten die Schüler,
wie die eigene Gedächtnis-
leistung einfach und mit Spaß
deutlich gesteigert werden
kann. Das Ziel des Vortrages
mit vielen praktischen Bei-
spielen war, den Kindern
Techniken an die Hand zu ge-
ben, die ihnen das Lernen er-
leichtern und helfen, das Er-
lernte auch langfristig zu be-
halten. Anhand der Aufstel-
lung eines Einkaufszettels,
der aber auch ein „Spicker“

Tag des Merkens an der Schule

Der Merkmeister sprach, und alle hörten zu. TB-FOTO

BRK-Besuch Die Vorschulkinder des katholischen
St.-Benno-Kindergartens haben das

Bayerische Rote Kreuz (BRK) in Fürstenfeldbruck be-
sucht. Dort durften sie mit Simone Rudorfund ihrer
Handpuppe, dem Eisbären, einen Rettungswagen und
die Boote der Wasserwacht anschauen. FOTO: BARTMANN

Gesund Das Gemeinde-Kinderhaus Sausebraus be-
teiligt sich an der Erprobung eines neuen

Programms zur Förderung der Gesundheit. Es wurde von
der LMU-München entwickelt. Schwerpunkte sind: Was-
ser trinken, Bewegung, gesunde Ernährung und Vermei-
dung von zu viel sitzender Tätigkeit. TB-FOTO

Offene Arbeit
im Jugendhaus

Aufgrund eines einstimmigen
Beschlusses im Gemeinderat
wird die offene Jugendarbeit
für weitere zwei Jahre verlän-
gert. Aktuell wird das Jugend-
haus durch zwei pädagogi-
sche Fachkräfte mit insge-
samt 39 Wochenstunden or-
ganisiert und betreut. Nun
wurde ein Dienstleistungsver-
trag mit der Gesellschaft zur
Förderung beruflicher und
sozialer Integration (gfi) ge-
schlossen. Ansprechpartner
sind Stefan Leix sowie Chris-
tin Bambenek unter Telefon
(0 81 41) 36 53 29. Öffnungs-
zeiten: montags, dienstags
und donnerstags 16.30 bis
20.45 Uhr, mittwochs 16.30
bis 19 Uhr, freitags 15 bis
20.45 Uhr. Zusätzlich einmal
im Monat samstags und in der
Ferienzeit bereits am Nach-
mittag geöffnet.
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Flohmarkt: Der evangelische
Kindergarten „Unterm Re-
genbogen“ veranstaltet am
27. April ab 8.30 Uhr auf dem
Bürgerhaus-Vorplatz wieder
seinen Frühlings-Flohmarkt
(bei schlechtem Wetter in der
Amperhalle). Der Aufbau ist
ab 7.30 Uhr, möglich die
Tischgebühr beträgt fünf Eu-
ro. Anmeldungen sind nicht
erforderlich, gewerbliche
Verkäufer zugelassen und die
Tische sind selbst mitzubrin-
gen.
Dokumente: Reisepässe, die
bis zum 25., sowie Personal-
ausweise, die bis zum 28.
März beantragt wurden, kön-
nen beim Passamt im Rathaus
(Zimmer 7) abgeholt werden.
Energieberatung: Die nächs-
te kostenlose Energiebera-
tung für Gemeindebürger ist
am Donnerstag, 6. Juni, von
17 bis 18.30 Uhr im Rathaus.
Eine telefonische Voranmel-
dung ist unter (0 81 41)
40 07 25 erforderlich.
Papiertonne: Nächste Ent-
leerungstermin ist am 20. Ju-
ni. Für die 1200-Liter-Tonne
zusätzlich auch am 6. Juni.
Problemmüll: Die nächste
Öffnungszeit der Problem-
müll-Sammelstelle im großen
Wertstoffhof an der Dachauer
Straße ist am 23. Juli von
15.30 bis 17.30 Uhr.
Kompost: Der Abfallwirt-
schaftsbetrieb (AWB) ver-
kauft ab sofort wieder Kom-
post an der Bauschuttdeponie
Jesenwang. Der Preis beträgt
bis 200 Kilogramm sechs Eu-
ro, je weitere zehn Kilo 30
Cent. Es empfiehlt sich, geeig-
nete Gefäße mitzubringen.
Öffnungszeiten der Deponie
sind Montag bis Donnerstag
von 7 bis 17 Uhr, Freitag von
7 bis 13 Uhr und Samstag von
8.30 bis 12.30 Uhr.
Einwohner: Fast unverändert
bei 6719 Personen hat sich
die Bevölkerung mit Stichtag
am 1. April entwickelt. 24
Bürger kamen neu in die Ge-
meinde, 26 zogen weg.
Reparaturservice: Viele ken-
nen noch die gedruckten Ver-
sionen des Reparatur- und
Seconhandführers für Mün-
chen und Umland. Seit 2012
werden die Inhalte online auf
der Webseite des Abfallwirt-
schaftsbetriebes München
(AWM) unter www. awm-
muenchen.de angeboten.
Dort können sich auch Be-
triebe und Geschäfte aus dem
Landkreis Fürstenfeldbruck
kostenlos eintragen. Vorteil
der neuen Onlineversionen
ist, dass die Geschäfte ihren
Eintrag jederzeit auf dem neu-
esten Stand halten können.
Ferner gibt es noch einen Se-
condhand-Führer und ein
Flohmarktportal. Infos gibt es
auch beim Abfallwirtschafts-
betrieb im Landkreis unter
Telefon (0 81 41) 51 94 07.

KURZ GEMELDET ................
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Marien-Andachten
im Monat Mai

Die besonderen Gottesdiens-
te zu Ehren Marias in der ka-
tholischen Pfarrei.

1. Mai, 19 Uhr: Maiandacht
des Pfarrverbandes in der
Klosterkirche Fürstenfeld
zum Fest Patrona Bavariae
mit Marienliedern.

5. Mai, 18 Uhr: Maiandacht
bei der Marienkapelle am
Bahndamm (bei Regen in der
Kirche).

7. Mai, 10.15 Uhr: Maian-
dacht des katholischen Kin-
dergartens bei der Marienka-
pelle am Bahndamm.

10. Mai, 18 Uhr: Eucharis-
tiefeier mit Marienliedern in
der Pfarrkirche mit dem MGV

12. Mai, 19 Uhr: Marien-
vesper in der Pfarrkirche.

15. Mai, 19.30 Uhr: Deka-
nats-Maiandacht in der Klos-
terkirche Fürstenfeld .

19. Mai, 19 Uhr: Maian-
dacht des Marienkreises an
der Mariensäule.

25. Mai, 18 Uhr: Maian-
dacht in St.Georg in Roggen-
stein.

31. Mai, 18 Uhr: Eucharis-
tiefeier in der Pfarrkirche mit
Marienlob zum Abschluss des
Marienmonats.

Gottesdienst
am Weiher

An Christi Himmelfahrt lädt
die evangelische Kirchenge-
meinde zum Familiengottes-
dienst am Emmeringer Wei-
her ein. Die Gestaltung über-
nimmt Pfarrerin Schott-Breit
mit ihrem Team, für die Mu-
sik ist der Posaunenchor der
Brucker Erlöserkirche dabei.
Der Gottesdienst am 9. Mai
beginnt um 10.30 Uhr. An-
schließend geht es mit Pick-
nick, Spiel und Spaß weiter.
Der Kiosk wird extra dafür
öffnen. Bei schlechtem Wet-
ter findet der Gottesdienst in
der Versöhnungskirche am
Lauscherwörth statt. Bei un-
sicherer Wetterlage gibt es un-
ter Telefon (0 81 41) 9 22 08
Auskunft über den Ort.

Spuren der Vergangenheit Ein schlichtes Holzkreuz erinnert im Burgstall
Gegenpoint an den Standort der einstigen

Kapelle St. Nikolaus. Im Hintergrund erkennt man den Hügel der Hauptburg, die nur
über eine Zugbrücke zugänglich war. Im Rahmen des Jubiläums „750 Jahre Kloster Fürs-
tenfeld“ findet am 27. April ein historischer Rundgang statt. Hermann Bachmaier erklärt
die Burg Gegenpoint mit Geschichten in Verbindung von Emmering und Kloster Fürsten-
feld. Der Weg führt über die Emmeringer Leite vom Burgstall Gegenpoint zum Gut Rog-
genstein. Nach einer Einkehr auf Gut Roggenstein ist eine Besichtigung der St.-Georg-Ka-
pelle (13 Uhr) möglich. Anschließend geht es über den Heuweg und Tonwerk wieder zu-
rück zum Treffpunkt. Auf Wunsch kann der Weg zurück im Shuttlebus genommen wer-
den. Treffpunkt ist am Wegweiser „Burgstall Gegenpoint“ (Rodelbahnstraße) um 10
Uhr. Anmeldung bei Monika Suhrmann unter Telefon (0 81 41) 4 43 95 oder per Mail an
suhrmann.kultur@web de FOTO: BARTMANN
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